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Schöne Ferien sowie einen erholsamen Urlaub 

wünscht Ihnen der Gemeinderat, 
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und Ihr Bürgermeister Franz Hierzer!
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Die Seite des Bürgermeisters

        



  
 
 
  
  
  
   
  
 
    
  
  
    
  
 
   
 


 
  
   
  
  
    
   
   

  
 
  

 
  

   
 

 
 
 
 

  
  
  
   
   
  
  
  
   
 
 
  


  

 

 
  
   
   
    
  
 
  
  
   
 
    
  
  


  
  
  
  
  
   
    
   
   
  
  
   


  

  
 
 
  
  


  
 
   
  
  
   
  
 
 
  
  
 
  
   
 

  
 
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  
 
  
 
 
  

 
  
 


  
   
  
  

 
  
 
    
  

  
  
 
 
 
   
   
 
  
  
  
 
  

  
   
  
 
  
  
  
 
 

  


   
   
  
  
  
 

  
  
  
  
 

 
  
  
  

  

 

 

  

  
  
    
 
   
  
  
  


  
   
 
  


 


   
   
 
 
   









Die Seite des Bürgermeisters
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Aus dem Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat 

Flächenwidmungsplan 

Die Arbeiten für die Erstellung des 
Flächenwidmungsplanes laufen bereits 
seit eineinhalb Jahren. Die Planung des 
Flächenwidmungsplanes und des Örtl. 
Entwicklungskonzeptes erfolgte von Frau 
DI Helga Wunderer vom Planungsbüro 
Kerschbaumer & Depisch.  

Der Entwurf des Flächenwidmungsplanes 
4.0, Wortlaut und Erläuterung sowie 
planliche Darstellung, war in der Zeit vom  
27.10.2006 bis 27.12.2006 zur öffentlichen 
Einsicht aufgelegt. Innerhalb dieser 
Einspruchsfrist wurden einige 
Einwendungen vorgebracht. 

Nach der einstimmigen Behandlung der 
einzelnen Einwände wurde der 
Flächenwidmungsplan 4.0, samt Wortlaut 
und Erläuterung inkl. Flächenbilanz und 
Baulandzonierung einstimmig 
beschlossen. 

Örtliches Entwicklungskonzept und Entwicklungsplan 

In der Gemeinderatssitzung am 12.9.2006 
hat der Gemeinderat den Entwurf des 
ÖEK beschlossen. Das ÖEK und der 
Entwicklungsplan wurden in der Zeit vom 
27.10.2006 bis 27.12.2006 zur öffentlichen 
Einsicht aufgelegt. Innerhalb dieser Frist 
gab es gegen das ÖEK einen Einwand der  

Fachabteilung 13B. 
Nach der einstimmigen Behandlung der 
einzelnen Einwände, wurde das Örtliche 
Entwicklungskonzept 4.0,  inkl. 
Gemeindeentwicklungsplan, und der 
Baulandzonierung, einstimmig 
beschlossen. 

Gemeindeabwasserplan 

Gemäß dem Kanalgesetz 1988, novelliert 
mit dem Landesgesetzblatt Nr. 82/1988, 
müssen Gemeinden einen 
Gemeindeabwasserplan beschließen.  

Die Ziviltechniker Heidinger & Schwarzl 
GmbH wurde daher von den Gemeinden 
des Abwasserverbandes Leibnitzfeld Süd, 
Gabersdorf, Ehrenhausen Obervogau, 
St.Veit am Vogau, Straß und Vogau 

beauftragt, einen solchen 
Gemeindeabwasserplan zu erstellen.  
Der Gemeindeabwasserplan und der 
dazugehörende technische Bericht lagen 
dem Gemeinderat vor. 

Nach kurzer Beratung wurde der 
Gemeindeabwasserplan samt 
technischem Bericht einstimmig 
genehmigt. 

Flächenwidmungsplan

Örtliches Entwicklungskonzept und Entwicklungsplan

Gemeindeabwasserplan
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Aus dem Gemeinderat

Rechnungsabschluss 

Der Rechnungsabschluss für das 
Haushaltsjahr 2006 wurde zwei Wochen 
hindurch im Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt.  
Die Gemeindegebarung und der 
Rechnungsabschluss wurden am 

26.04.2007 vom Prüfungsausschuss 
geprüft und für in Ordnung befunden. 
Nach einer kurzen Beratung und 
Erläuterung des Rechnungsabschlusses 
2006 wurde dieser wie folgt einstimmig 
beschlossen: 

a) EINNAHMEN 
Anfänglicher Kassenbestand       - 225.564,98 
Ordentliche Einnahmen      2.282.675,46 
Ausserordentliche Einnahmen      1.984.363,87 
Erläge           478.692,26 
Vorschüsse          279.762,20 
SUMME        5.025.493,79 

b) AUSGABEN 
Ordentliche Ausgaben      2.285.559,62 
Ausserordentliche Ausgaben     1.823.697,76 
Erläge            479.563,26 
Vorschüsse          320.014,28 
SUMME        4.908.834,92 

c) Schließlicher Kassenbestand 
BAR                        1.134,08 
Raiba Gabersdorf                          - 110.040,19 

      SALDO                  - 108.906,11  

Außerordentliche Vorhaben die im Jahr 2006 begonnen bzw. abgeschlossen wurden: 

Neubau der Volksschule  1.363.431,-- 
Wegbauarbeiten gesamt      253.807,-- 
Tanklöschwagen für Neudorf (Anzahlung)        90.000,--  
Sporthausumbau        53.102,-- 
ESV-Halle Zubau        13.098,-- 
Hochwasserprojekt        44.857,-- 
Hangrutschung       10.373,-- 

Insgesamt hat die Gemeinde im 
vergangenen Jahr  1.823.697,--  für die 
außerordentlichen Ausgaben 
aufgewendet. Dieser enorme Aufwand war 
nur unter Mithilfe des Landes möglich. Für 

den Schulbau selbst war die Aufnahme 
eines Darlehens notwendig. Der 
Verschuldungsgrad der Gemeinde beträgt 
trotz dieser Investitionen 2 % und liegt weit 
unter dem landesweiten Durchschnitt.

Rechnungsabschluss
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Aus dem Gemeinderat

Solarförderung 

Die Errichtung von Solaranlagen wird von der 
Gemeinde Gabersdorf seit dem Jahr 1999 gefördert. 
Die damals beschlossenen Fördersätze wurden bis jetzt 
nie erhöht und entsprechen daher nicht mehr ganz den 
heutigen Anforderungen und Kosten. Aus diesem 
Grund wurde eine Erhebung bei den umliegenden 
Gemeinden durchgeführt.  Diese hat gezeigt, dass die 
Förderung der Gemeinde Gabersdorf ein wenig 
nachhinkt.  

Nach einer kurzen Beratung wurde daher der Vorschlag des Bürgermeisters, die Förderung 
von derzeit  36,34 pro Quadratmeter, ab 1.7.2007 auf  50,-- pro Quadratmeter zu 
erhöhen, einstimmig angenommen. Die Förderungshöhe wurde mit maximal 30 
Quadratmeter beschränkt.  

Falltierentsorgung 

Das Land Steiermark hat am 29.12.2006 
eine neue Verordnung betreffend der 
Kostentragung für die Sammlung und 
Beseitigung von Falltieren erlassen. Die 
jährlich anfallenden Kosten für die 
Falltiersammlung werden vom Land 
ermittelt und entsprechend der im 
jeweiligen Gemeindegebiet angefallenen 
Falltiere zur vorläufigen Kostentragung auf 
die Gemeinde aufgeteilt. Seitens der 
Gemeinde besteht die Ermächtigung bzw. 
die Verpflichtung, diese Kosten auf 
sämtliche Nutztierhalter im 
Gemeindegebiet, anteilig nach den GVE 
des jeweiligen Betriebes, zu überwälzen. 
Die für die gemeindeinterne Überwälzung 
erforderlichen Tierbestandsdaten der 
einzelnen Betriebe werden den 
Gemeinden vom Land zur Verfügung 
gestellt. 

Durch diese neue Verordnung weichen die 
Kosten für die Falltierentsorgung teilweise 
erheblich von den Kosten nach der 
ursprünglichen Regelung ab(Kosten 2004 
=  7.456,-- /Kosten 2005 =  16.824,--). 
Dies lässt sich dadurch erklären, dass bis 
zum Jahr 2004 die Einsammlung der 
Falltiere von der StTKV nicht 
gemeindebezogen sondern für die 
gesamte Steiermark aufgezeichnet wurde. 
Die Aufteilung der Entsorgungskosten auf 

die Gemeinden erfolgte nach Abzug der 
Förderung des Landes aliquot 
entsprechend den in den Gemeinden 
vorhandenen Großvieheinheiten und nicht 
nach dem tatsächlichen Anfall an 
Falltieren. Ab dem Jahr 2005 wurde die 
Entsorgung der Falltiere, auf Grund der 
neuen Verordnung, je Gemeinde 
aufgezeichnet und es erfolgt eine 
Abrechnung der tatsächlich in jeder 
Gemeinde anfallenden Falltiermengen. 
Durch diese Neuregelung kommt es vor 
allem in einigen südsteirischen 
Gemeinden mit einer hohen 
Schweinedichte zu deutlich höheren 
Kosten, die nun von den Verursachern 
selbst zu tragen sind.  

Obwohl laut Tiermaterialiengesetz für die 
Kostentragungspflicht lediglich der 
Tierhalter zuständig ist und die Gemeinde 
keine Verpflichtung trifft sich an den 
Kosten zu beteiligen, sondern dem 
Bürgermeister lediglich die 
Organisationsverpflichtung obliegt, hat die 
Gemeinde nach ausführlicher Behandlung 
sich zu einer Förderung für die 
Falltierentsorgung nach der neuen 
Verordnung entschlossen. Der 
Gemeinderat hat mehrheitlich eine 
Förderung in Höhe von 50 % von den 
Gesamtkosten beschlossen.

Solarförderung

Falltierverordnung
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Aktuelles 

Regionext 

Um den Herausforderungen der heutigen 
Zeit zu begegnen, bedarf es für die 
einzelne Gemeinde zumeist großer 
finanzieller und personeller 
Anstrengungen. Aus dieser Erkenntnis 
heraus wurde vom Land Steiermark das 
Projekt „Regionext“ gestartet. Eine 
zukunftsweisende Entwicklungsplanung 
kann nicht auf die einzelne Gemeinde 
beschränkt bleiben, sondern sollte 
gemeindeübergreifend gestaltet werden. 
Auf Ebene der von Gemeinden neu zu 
definierenden Kleinregion ist ein 
Kleinregionales Entwicklungskonzept zu 
erstellen, das neben der gemeinsamen 
strategischen Ausrichtung, 
Entwicklungsstrategien mit Zielen und 
Maßnahmen, die bei räumlicher 
Festlegung in einen gemeinsamen 
Entwicklungsplan münden, beinhaltet.  
Im Rahmen der Kleinregion sollte der 
Handlungsspielraum der Gemeinden 
insofern erweitert werden, dass diese trotz 
immer geringerer Einnahmen und 
steigenden Anspruchsniveau der 
BürgerInnen, ihren Leistungsauftrag 
erfüllen können. Für die BürgerInnen 
ergeben sich direkt keine Veränderungen, 
da weiterhin das Gemeindeamt in allen 
Anliegen die erste Anlaufstelle bleibt.  

Jede Kleinregion erarbeitet eine 
Entwicklungsstrategie, wobei die auf die 
Regionsebene definierten Leitthemen zu 
berücksichtigen sind. In dieser Phase soll 
eine grobe Weichenstellung der 
Kleinregion erfolgen und aufbauend auf 
die Stärken – Schwächen – Analyse,  
Ziele – und daraus abgeleitet – 
Maßnahmen definiert werden, die in einem 
weiteren Schritt umgesetzt werden sollen. 
Da der Erfolg der Zusammenarbeit 
vorwiegend von der 
Kommunikationsfähigkeit der beteiligten 
Personen geprägt ist, sind 
vertrauensbildende Maßnahmen, 
insbesondere zu Beginn, eine 
entscheidende Voraussetzung für das 
Gelingen der Kooperation. 
Nach einigen Informationsveranstaltungen 
des Landes,  hat unser Bürgermeister 
bezüglich der Bildung einer Kleinregion, 
umgehend mit den Nachbargemeinden 
Kontakt aufgenommen.  In  
Verhandlungen mit diesen,  wurde mit den 
Gemeinden St.Veit am Vogau, 
Obervogau, Vogau, Straß, Ehrenhausen, 
Spielfeld und Berghausen eine Kleinregion 
gebildet. Weiters hat die Gemeinde 
Retznei Interesse bekundet aber noch 
keine definitive Zusage getätigt. 

Struktur der Kleinregionen 

SPATENSTICHRegionextaktuell
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Zusammenfassend kann gesagt werden: Regionext, ein sicherlich interessantes Projekt für 
die Zukunft. Viele offene Fragen bzw. teilweise noch fehlende gesetzliche 
Rahmenbedingungen (Raumordnung) lassen weitere Schritte, derzeit schwer zu.  

Bewilligung bei Ölfeuerungsanlagen und Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe 

Da auf Grund der Baugesetznovelle 2003, 
in Kraft seit 1.1.2004, teilweise 
Unklarheiten über die Art und Weise der 
Bewilligung bestehen, soll dieser Artikel 
etwas mehr Klarheit über die neue 
Situation bringen. 
Bis 31.12.2003 waren Ölfeuerungsanlagen 
genehmigungspflichtig. Seit 1.1.2004 sind 

diese den Heizungsanlagen für feste 
Brennstoffe gleichgestellt und somit nur 
mehr anzeigepflichtig. Bei der Errichtung 
von Feuerungsanlagen hat der Bauwerber 
vor Baubeginn eine Anzeige bei der 
Baubehörde einzubringen. Das 
Anzeigeverfahren ist unter § 33 des Stmk. 
Baugesetzes geregelt. 

Bei Feuerungsanlagen von über 8,0 kW 
bis 400 kW Nennheizleistung genügt der 
Nachweis über das ordnungsgemäße 
Inverkehrbringen im Sinne des Stmk. 
Feuerungsanlagengesetzes. Wie hat 
dieser Nachweis auszusehen? 
Feste Brennstoffe: Prüfbericht einer 
zugelassenen Stelle über die Erfüllung der 
Emissionsgrenzwerte und Wirkungsgrade; 
technische Dokumentation 
Flüssige Brennstoffe: Prüfbericht einer 
zugelassenen Stelle über die Erfüllung der 

Emissionsgrenzwerte; Konformitäts-
erklärung des Herstellers über die 
Erfüllung der Wirkungsgrade. 
Wenn für die Errichtung, Änderung oder 
Erweiterung der Feuerungsanlage 
bauliche Maßnahmen in Bezug auf den 
Aufstellungsraum, Brennstofflagerraum 
oder den Rauchfang erforderlich sind, ist 
eine Bescheinigung eines 
Sachverständigen oder hiezu befugten 
Unternehmens über deren Eignung 
vorzulegen

Zusammensetzung des Regionalforums 

Der  Anzeige sind folgende Unterlagen anzuschließen: 

• Ein Lageplan 1:1000 (zweifach) 
• Die erforderlichen Grundrisse, Schnitte, Ansichten und Beschreibungen 

(zweifach); 

Bewilligung bei Feuerungsanlagen für Öl und feste Brennstoffe 
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Feuerbrand - Kontrolle im Gartern notwendigaktuell
Feuerbrand - Kontrolle im Garten notwendig! 

Eine schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit gefährdet Obst- und Zierpflanzen, sowie 
Bäume des Waldes. 

Aktuelle Feuerbrandsituation 

Wie auch in den 
letzten Tagen der 
Presse zu 
entnehmen war, 
hat sich die 

schwer 
bekämpfbare 

Bakterienkrankheit 
Feuerbrand auch 
in weiten Teilen 
der Steiermark 

stark ausgebreitet. Insbesondere in der 
West- und Oststeiermark ist es zu 
starkem Feuerbrandbefall während der 
späten Blühphase gekommen. Bedroht 
von dieser Krankheit sind insbesondere 
der steirische Erwerbsobstbau, aber auch 
natur- und landschaftsprägende 
Streuobstbestände, Einzelbäume und 
Sträucher, Baumschulen, öffentliche 
Grünanlagen,  

Hausgärten und in weiterer Folge auch der 
Wald. Eine weitere Ausbreitung kann nur 
verhindert werden, wenn Krankheitsherde 
sofort erkannt und vernichtet werden. 
Befallen sind neben den 
Kernobstgehölzen Apfel, Birne und Quitte 
auch anfällige Ziergehölze wie Weißdorn, 
Rotdorn, Feuerdorn, Zwergmispel, 
Zierquitte, Wollmispel, Mispel, Photinia, 
die Felsenbirne, verschiedene 
Sorbusarten (Eberesche, Elsbeere u. a.) 
und Cotoneaster. Als Bürgermeister/in der 
Gemeinde möchte ich Sie bitten, die 
Pflanzen in ihrem Garten zu kontrollieren 
und verdächtige Welke und 
Absterbeerscheinungen sofort am 
Gemeindeamt zu melden. Für die Stadt 
Graz ist der Magistrat Graz (Abteilung für 
Grünraum und Gewässer - Ing. Robert 
Grill 0664/4128608 ehem. Stadtgartenamt) 
zuständig. 

Maßnahmen zur Bekämpfung – Hygiene! 

Hygiene bedeutet für Sie in erster Linie 
diese Pflanzenteile möglichst nicht zu 
berühren und Verdachtsfälle sofort beim 
zuständigen Gemeindeamt zu melden. 
Eine eigens geschulte Person wird die 
Pflanze begutachten und nötigenfalls eine 
Probe nehmen. Zur eindeutigen Diagnose 
ist eine Laboruntersuchung notwendig. Ist 
eine Pflanze stark befallen, ist sie meist 
nicht mehr zu retten. Wirksame 
Pflanzenschutzmittel sind derzeit nicht 
zugelassen. Die kranken Pflanzen oder 
Pflanzenteile werden unter Aufsicht der 

Behörde gerodet bzw. vor Ort 
ausgeschnitten und verbrannt oder 
andernorts sicher entsorgt. Wer seinen 
Garten und die darin wachsenden 
Pflanzen hegt und pflegt, dem fallen 
Veränderungen sofort auf. Schnelle 
Verständigung kann im Falle des 
Feuerbrandes viele vor größerem 
Schaden bewahren. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei ihrem 
Gemeindeamt, sowie auf der Internetseite 
des Landes Steiermark unter: 
http://www.feuerbrand.steiermark.at

Auf die wichtigsten Befallssymptome möchten wir nochmals hinweisen:   

• Abgestorbene und verbrannte Blütenbüschel   

• Nach unten gekrümmte Triebspitzen   

• Das Absterben der Blätter beginnt über dem Blattstiel   

• Schleimpfropfen besonders auf frisch befallenen Früchten – wegen Verschleppungsgefahr 

nicht berühren 



12

Aktuell

Kinderzuschuss des Landes Steiermarkaktuell
Kinderzuschuss des Landes Steiermark 

(Erhöhung des gewichteten Pro-Kopf-Einkommens) 

Beim Kinderzuschuss des Landes 
Steiermark, der unter gewissen 
Voraussetzungen für das 1. Lebensjahr 
des Kindes gewährt wird, ist das 
gewichtete Pro-Kopf-Einkommen von 
bisher  
 613,36 auf  726,-- für Kinder ab 
1.1.2007 geboren, worden. 

Bei den bisher eingereichten Anträgen auf 
Kinderzuschuss, deren Kinder ab 1.1.2007 
geboren wurden, ist die 

Einkommensberechnung bereits nach 
dem neuen gewichteten Pro-Kopf-
Einkommen erfolgt. Für jene 
Kinderzuschussansuchenden, deren 
Kinder ab 1.1.2007 geboren wurden und 
aufgrund der Überschreitung des bisher 
geltenden gewichteten Pro-Kopf-
Einkommen von  613,36 keine Antrag 
gestellt haben, ist eine nachträgliche 
Antragstelle vor Vollendung des 1. 
Lebensjahr des Kindes möglich. 

Vorraussetzungen für das Gewähren des Kinderzuschusses 

• Die Antragstellung muss innerhalb der ersten 12. Lebensmonate des Kindes erfolgen 
• Der Antragsteller und das Kind müssen im selben Haushalt leben 
• Der ordentliche Hauptwohnsitz des beziehenden Elternteiles muss in der Steiermark 

liegen 
• Das Pro-Kopf-Einkommen darf nach der neuen Regelung  726,-- nicht übersteigen.  

Höhe des Zuschusses 

Die Höhe des Kinderzuschusses beträgt monatlich  145,35 und gilt für die ersten 12. 
Lebensmonate des Kindes. 

Antragstellung 

Die Antragstellung mittels Formblatt ist bei der Gemeinde oder direkt an das Land 
(Fachabteilung A6A, Referat Frau-Familie-Gesellschaft, Karmeliterplatz 2, 8010 Graz) 
möglich. 

Erforderliche Unterlagen 

 Meldezettel aller Familienmitglieder 

 Geburtsurkunde des Kindes 

 Nachweis über Familienbeihilfe des Bundes 

 Nachweis über Kinderbetreuungsgeld des Bundes 

 Jahreslohnzettel des Kindesvater 

 Nachweis über eventuelle Alimentationszahlungen 

 Nachweis über sämtliche zusätzlichen Einkommen 
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Finanzierungshilfe für Kleinunternehmen 

Durch den Beschluss des Steiermärkischen Landtags vom 24.04.2007 ist das neue 
Aktionsprogramm "Kleine Finanzierungshilfen" in Kraft getreten. 

Im Rahmen dieses Programmes ist es der Steirischen Wirtschaftsförderung möglich, 
kleinste, kleine und mittlere Unternehmen (alle Branchen außer Tourismus) durch 
Haftungsübernahmen zu untersützen. Für die Unternehmen sind dadurch günstige Kredite 
ohne zusätzliche Besicherungen möglich. Voraussetzung ist, dass sich das Unternehmen 
zumindest im 3. Wirtschaftsjahr befindet und eine positive Unternehmensentwicklung 
vorweisen kann. 

Für Mikrokredite bis EUR 25.000,00 wird eine Haftung von max. 80 % übernommen. Dazu 
gibt es ein kostenloses Coachingpaket für den/die Kreditnehmer/in.  
Kredite über EUR 25.000,00 bis EUR 125.000,00 werden zu 70 % behaftet.  
Weitere Informationen sind über http://sfg.at abrufbar, und für Rückfragen stehen Ihnen die 
Steirische WirtschaftsförderungsgmbH unter der Tel. Nr. 0316/7093-326 auch gerne 
persönlich zur Verfügung! 

Gelber Sack, gelbe Tonne – Was gehört hinein

Aufgrund einzelner Beschwerden möchten wir 
daran erinnern was in den gelben Sack gehört! 

Nitratwerte Stand April 2007 

Mischwasser 

ÜS Landscha – Gabersdorf 29,2 mg/l 
HB Leibnitz/Seggauberg 32,9 mg/l 
DS Silberberg   34,0 mg/l 
DS St. Georgen   29,0 mg/l 
DS Feiting   29,0 mg/l 
HB Kulmberg   27,6 mg/l 
HB Prosdorfberg  36,0 mg/l 
ÜS Wagna   30,0 mg/l 
HB Tannenriegel  25,4 mg/l 

!!!! Stellenausschreibung !!!!  

Ab  s o f o r t  wird nachstehende Stelle 
öffentlich ausgeschrieben: 

Arbeiter für den Bauhof Gabersdorf 
Beschäftigungsausmaß: 50 Prozent  
                                          

Anstellungserfordernisse:  
• Führerschein der Klassen B und F 
• erlernter Beruf 
• Erfüllung der Erfordernisse für 

den öffentlichen Dienst 

Bewerbungen können unter Anschluss 
eines handgeschriebenen Lebenslaufes 
bis 17.8.2007 im Gemeindeamt 
abgegeben werden. 

Finanzierungshilfe in Kleinunternehmenaktuell

Gelber Sack, gelbe Tonne – Was gehört hinein Stellenausschreibung
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Schulabgänger 2007 

12 Kinder verlassen nach dem heurigen Schuljahr unsere Volksschule und erzählen, welche 
Schule sie besuchen werden und welchen Beruf sie später ergreifen wollen. 

Anna Holler 

Schule: Gymnasium 

Berufswunsch: Musiklehrerin 

Vanessa Temel 

Schule: Hauptschule 

Berufswunsch: ? 

Ramona Pechmann 

Schule: Gymnasium 

Berufswunsch: Richterin 

Katharina Payer 

Schule: Hauptschule 

Berufswunsch: Friseurin 

Michael Hörhan 

Schule: Gymnasium 

Berufswunsch: Pilot 

Philipp Golz 

Schule: Realschule 

Berufswunsch: Koch 

Kai Rath 

Schule: Gymnasium 

Berufswunsch: Computertechniker 

Kerstin Prangl 

Schule: Realschule 

Berufswunsch: Friseurin 

Anika Pold 

Schule: Hauptschule 

Berufswunsch: Kindergärtnerin 

Paul Labudik 

Schule: Sporthauptschule 

Berufwunsch: Fussballer 

Yvonne Hartner 

Schule: Mittelschule 

Berufswunsch: Chemikerin 

Sandra Stradner 

Schule: AHS 

Berufswunsch: Kellnerin 
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Kindergemeinderatssitzung 

Eine Gemeinderatssitzung der besonderen Art fand kürzlich in Gabersdorf statt. Bgm. Franz 
Hierzer lud die Schüler der 4. Volksschulklasse zu einer Sitzung in das Gemeindeamt ein. 
Die Tagesordnung wurde zuvor mit den Lehrern abgestimmt und in der 
Sachunterrichtsstunde besprochen.  

Die Schüler waren mit Begeisterung dabei und lieferten interessante Diskussionsbeiträge. 
Spielerisch haben die Kinder das nachempfunden, was wirklich bei einer 
Gemeinderatssitzung passiert. 

Die Idee wurde von allen Betroffenen positiv aufgenommen. Aus diesem Grund sind künftig 
Gemeinderatssitzungen mit den Schulabgängern der Volksschule fix im Terminplan.  

Ein reges Interesse herrschte bei der 1. 
Kindergemeinderatssitzung 

Bgm. Franz Hierzer bespricht mit den Kindern die 
Tagesordnungspunkte 

Kindergemeinderatssitzungaktuell
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Reminder! 
Ein Aktionsprogramm für Nahversorger im gesamten Grenzland. 

Die Steirische Wirtschaftförderung (SFG) bietet zusammen mit dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit (BMWA) für Nahversorger das Aktionsprogramm Nahversorgung im 
Grenzland, ausgeweitet auf alle Bezirke (Feldbach, Fürstenfeld, Hartberg, Weiz, 
Deutschlandsberg, Leibnitz, Voitsberg und Bad Radkersburg), an. 

Nachversorgungsbetriebe aus dem gesamten Grenzland haben die Möglichkeit bis zum 
Jahresende bei der SFG anzusuchen und bis zu 28 Prozent ihrer Investitionen als 
Förderungen zu erhalten. Gefördert werden Investitionen in die Betriebs- und 
Geschäftsausstattung, bauliche Maßnahmen sowie der Ankauf neuer Maschinen, Anlagen 
und Geräte. Auch die Erzeugung und Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte kann 
eingeschränkt gefördert werden. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte auf der Homepage der Steir. Wirtschaftförderung 
http://sfg.at bzw. für Fragen steht Ihnen Frau Kauran unter der Telefonnummer 0319/7093-
204 gerne zur Verfügung. 

oder im Gemeindeamt Gabersdorf
Tel.: 03452/82420, Fax: 03452/82420-4 
e-mail: gde@gabersdorf.steiermark.at 

Ein Aktionsprogramm für Nahversorger im gesamten Grenzland
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 Jugend 
Teamwochenende in Eisenerz 

Von 18.05. bis 20.05.07 waren 12 
Jugendliche mit ihrer Jugendtreff-
Betreuerin Manuela Killer und einem 
weiteren Betreuer für ein Wochenende in 
Eisenerz. Die drei Tage im 
Jugendgästehaus standen im Zeichen der 
Teamstärkung, dem Miteinander und 
natürlich kam auch der Spaß nicht zu kurz. 
Das Projekt, das im Rahmen des 
Südsteirischen Jugendprojektfonds 
stattfand, wurde zu zwei Drittel durch die 
ARGE Jugend gegen Gewalt und 
Rassismus und neben einem kleinen 
Selbstkostenbeitrag der Eltern, von der 
Gemeinde Gabersdorf  finanziert.  
Am Programm stand unter anderem ein 7-
stündiges Outdoortraining, bei dem die 
Jugendlichen die Möglichkeit hatten richtig 

klettern und damit auch andere richtig 
sichern zu lernen. Weiters wurden im 
Gelände einige Gruppenstärkungs- und 
Vertrauensspiele durchgeführt. Die 
Abende klangen unter anderem mit einer 
Schnitzeljagd im Gelände, einem 
Lagerfeuer mit Kartoffel und Steckerlbrot 
und einer gemütlichen Pokerrunde im 
Gemeinschaftsraum aus. Die letzten 
Stunden des gemeinsamen Wochenendes 
standen im Zeichen der Musik. Die 
Jugendlichen bekamen die Möglichkeit, 
gemeinsam mit einem Afrikaner, in die 
Kunst des Trommelns zu schnuppern und 
erzielten mitunter gute  Erfolge. Im Großen 
und Ganzen war es für alle Beteiligten ein 
schönes und erlebnisreiches 
Wochenende! 

Manuela Killer mit den Jugendlichen beim Outdoortraining 

Die Jugendlichen beim Outdoortraining Das Programm hat den Jugendlichen sichtlich 

Spaß gemacht. 

Manuela Killer mit den Jugendlichen beim Outdoortraining
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Viele haben sie schon gesehen, viele haben sie  
Selber im Garten, die lustigen Pilze, die uns Herr  
Huß gefertigt hat. 
Wir möchten uns auf diesem Wege für die tolle Idee bedanken! 

Wie jedes Jahr veranstalteten wir 
für unsere Väter ein Treffen  
anlässlich des Vatertages. 
Bei verschiedenen Wettspielen 
konnten Kinder, Väter und auch 
Großväter ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. Belohnt 
wurden alle mit einer guten Jause 
und einem Geschenk zum 
Vatertag. 
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Die Gemeinde gratuliert

Die Gemeinde gratuliert 

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich! 

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir nachträglich bzw. zu den bevorstehenden 

Geburtstagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude: 



















































Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!
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



Patricia Schlauer 
Neudorf/Mur 22 

Unser Herr Pfarrer Prof. 
Robert Knopper hat am 
08.07.2007 sein goldenes 
Priesterjubiläum in 
Gabersdorf gefeiert.  
Alt-Bischof Weber 
zelebrierte dazu den 
Festgottesdienst. 

Johanna Holler, 90 Jahre 
Gabersdorf 

Helene Schubert, 75 Jahre 
Landscha/Mur 

Franz Gigler, 70 Jahre 
Sajach 

Karl Macher, 70 Jahre 
Landscha/Mur 

Franz Stelzer, 70 Jahre 
Sajach 

Anna Politsch, 85 Jahre 
Gabersdorf 

Peter Zimmermann, 75 Jahre 
Landscha 

Margaretha Luttenberger, 80 Jahre 
Gabersdorf 

Karl Weber, 75 Jahre 
Gabersdorf 

Die Gemeinde gratuliert den Eltern 
recht herzlich 

Goldenes Priesterjubiläum 

Die Gemeinde gratuliert

Goldenes PriesterjubiläumDie Gemeinde gratuliert
den Eltern recht herzlich!
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Hochzeit      Auszeichnung 

Berufliche und Schulische Erfolge 

Anlässlich ihrer kirchlichen Trauung 
wünschen wir Reinhard und Emma 
Siebenhandel aus Sajach alles Gute. 

Herr Jochen Hirschmann 
aus Gabersdorf hat 
kürzlich den Titel DI-FH 
für technische Information 
erhalten. 

Herr Daniel Lackner 
aus Landscha hat die 
Lehrabschlussprüfung 
für Werkzeugbau-
technik mit 
ausgezeichnetem 
Erfolg abgelegt. 

Frau Evelyn Rössler 
aus Sajach hat die  
Matura mit gutem 
Erfolg bestanden. 

Frau Bettina Lienhard 
aus Neudorf hat die 
Matura mit gutem 
Erfolg bestanden.  

Herr Martin Bauer aus 
Sajach hat die Matura 
mit Auszeichnung 
bestanden. 

Herr Gernot Luttenberger 
aus Neudorf hat die HTL 
für Fahrzeugtechnik 
erfolgreich 
abgeschlossen. 

Herr Andreas Schaden 
aus Gabersdorf hat die 
HTL für Elektrotechnik 
erfolgreich 
abgeschlossen. 

Frau Tamara Haim aus 
Gabersdorf hat die Matura 
für Kindergartenpädagogik 
erfolgreich bestanden. 

Die Gemeinde Gabersdorf als langjähriger 
Dienstgeber ist stolz, dass Frau Esther 
Mayer kürzlich für ihre aufopfernde Arbeit 
mit behinderten Kindern das Ehrenzeichen 
der Republik erhalten hat.  

Die Gemeinde gratuliert

Hochzeit Auszeichnung

Berufliche und schulische Erfolge
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Vereine 

5. Internationales Jugendturnier 

Im Mai dieses Jahres veranstaltete der 
USV Gabersdorf, diesmal mit 
Unterstützung der Firma Pichler Bau, 
bereits zum 5. Mal ein internationales 
Jugendturnier. Nach monatelanger 
Vorbereitung konnten die Organisatoren 
mit einem Turnier der Sonderklasse 
aufwarten. Über 70 Mannschaften aus 
dem In- und Ausland waren angereist um 

diesem Turnier beizuwohnen. Darunter 
Mannschaften aus Slowenien, Kroatien, 
Deutschland, Albanien, Ungarn und 
Österreich. Über 2000 Menschen 
besuchten an diesem Wochenende das 
Fussballgelände und lassen keinen 
Zweifel offen, dass auch im nächsten Jahr 
ein solches Turnier veranstaltet wird. 

Nachstehend ein paar visuelle Eindrücke von dieser tollen Veranstaltung. 

Herr Johannes Kainz 
aus Gabersdorf hat die 
Lehrabschlussprüfung 
für Landmaschinen-
technik erfolgreich 
abgelegt. 

Herr Stefan Resch aus 
Sajach hat die Matura mit 
Erfolg bestanden. 

Frau Kerstin Huss aus 
Gabersdorf hat die 
Ausbildung zur 
Sonderkindergarten-
pädagogin mit gutem 
Erfolg absolviert.

Gratulationen / Vereine

5. Internationales JugendturnierVereine
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Nachwuchstrophy 

Unlängst wurde der Sportverein Gabersdorf von der Landessportorganisation Steiermark 
geehrt. Der Sportverein Gabersdorf wurde für die beste Nachwuchsarbeit ausgezeichnet und 
bekam einen Scheck von  600,-- von Sportlandesrat Wegscheider überreicht. 

Termine 

Wussten Sie schon dass 

Wussten Sie, dass …

Am 14. August 2007 ab 20.00 Uhr ist es wieder soweit! 

Die LJ-Gabersdorf hat es wieder einmal geschafft das traditionelle HOCKA-FEST 
auf die Beine zu stellen. 

Für Unterhaltung sorgt die Band „Skylight“. 

Wir würden uns freuen, Sie wieder bei unserem Fest auf der Charly P. Wies´n 
begrüßen zu dürfen. 

Traktorpulling 

Am Sonntag, 12.08.2007 findet in 
Gabersdorf wieder das beliebte 
Traktorpulling statt.  

Alle GabersdorfInnen sind dazu 
herzlich eingeladen.  

Beginn: 10.00 

Meisterschaftsstart 

USV stabil Gabersdorf gegen Dobl am 12.08.2007 

Am 15.09.2007 veranstalten die Stefflhof Adventures am Sulmsee den 1. Hobby-Sprint-
Triathlon (750 m schwimmen, 20 km Rad, 5 km Lauf. Eine Distanz, die für jedermann zu 
bewältigen ist. Anmeldungen unter: 0664/2234010 

Vereine

NachwuchstrophyVereine

Termine



…auch heuer wieder zwei 
Ferialpraktikanten in der Gemeinde 
beschäftigt waren.  

… die Müllsammelstelle in Neudorf zur Druschhütte verlegt wird. 

… die Pestsäule in Gabersdorf, die von einem Autolenker 
umgefahren wurde, nach einer gelungenen Sanierung 
wieder aufgestellt werden konnte. 

… Landwirtschaftminister Josef Pröll in 
Landscha war und die dortige Biogasanlage 
besichtigt hat. Weiters wurde ihm von Herrn 
Holler ein Projekt über eine mögliche 
Gülleverarbeitung überreicht.  
Die Grundwassersituation sowie die Auflagen 
im Schongebiet waren Diskussionsgrundlagen 
mit den betroffenen Landwirten.  

… Erwin Huss auch heuer wieder beim Ironman in Kärnten am 
Start war!

Bei strahlend blauem Himmel und optimalen Bedingungen fand 
am 8.7.2007 wieder der heurige Ironman Austria in Klagenfurt 
statt.
Erwin Huss gelang es mit einer Gesamtzeit von 9:52 den 146. 
Gesamtrang ( gleiche Platzierung wie im Vorjahr)  unter 2.260 
Startern zu belegen, was für ihn den 4. Rang bei den Österr. 
Meisterschaften in seiner Altersklasse bedeutet. „Ein großes 
Dankeschönen gilt meinen vielen mitgereisten Fans, die mich 
wirklich bis ins Ziel gepusht und diese Zeit für mich dann doch 
noch möglich gemacht haben!" 

Am 3.11. 2007 möchte sich Erwin Huss noch einmal der 
Konkurrenz stellen und zwar bei Ironman in Florida.

Andrea Stoisser Kerstin Prugmaier 

Minister Pröll in Diskussion mit den Landwirten 

Foto: gfast 

Wussten SIe schon daß…


